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Amtliches. 


Berlin, 12. September. Der König hat die Wahl des ordent⸗ 
lichen Profeſſors Dr. Kirchhoff zum Rektor der Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Univerſität in Berlin für das Studienjahr 1883/84 beſtätigt, ſowie den 
derzeitigen beſoldeten Beigeordneten der Stadt Altona, Adickes, der 
von der dortigen wahlberechtigten Bürgerſchaft getroffenen Wahl gemäß, 
als Bürgermeister der Stadt Altona auf die geſetzliche Amte dauer von 
8 Jahren beſtätigt und dem ſelben zugleich den Titel als Ober 
rgermeiſter dieſer Stadt verliehen. 
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Politische Aeberſicht. 


Poſen, 13. September. 

Ueber die Beſchlüſſe der Kurie bezüglich der Ausführung 
des Juligeſetzes bezw. der Behandlung der Die pensfrage 
verbreiten römiſche Korreſpondenzen, die Kurie rechne auf die 
Vermittelung der Biſchöfe zwiſchen ihr und der Regierung. 
Der „Oſſervatore Romano“ verglich neulich die Stellung der 
Biſchöfe zum Papſt mit derjenigen der Oberpräfidenten zum Mi⸗ 
niſter des Innern. Wenn die Agenten der Kurie „vermitteln“ 
ſollen, jo ſcheint ihnen die Rolle einer ſpaniſchen Wand zugedacht 
zu ſein, hinter welche die Kurie ſich mit ihrem prinzipiellen „non 
Possumus“ im entſcheidenden Augenblick zurückzuziehen gedenkt. 

Die von einigen Blättern gebrachte Mittheilung, daß Herr 
v. Schlözer in Gaſtein vom Fürſten Bismarck empfangen 
worden ſei und ſich nunmehr auf ſeinen Poſten nach Rom zurück⸗ 
begeben habe, wird offiziös beſtätigt. Der „Kreußztg.“ zufolge 
ſind die Berathungen der Kardinalskommiſſion, be⸗ 
treffend die preußiſche Kirchenfrage, am Anfang voriger Woche 
abgeſchloſſen und dem Epiſkopat die Entſcheidung des h. Stuhles 
mitgetheilt worden. 

Die Grundſteinlegung zum Parlamentsgebäude 
wird, wie die „Voſſ. Zig.“ mittheilt, der Ungunſt der Jahreszeit 
wegen wahrſcheinlich nicht am 18. Januar k. J., ſondern erſt 
am 22. März vorgenommen werden. Der 22. März iſt nicht 
allein der Geburtstag des Kaiſers, ſondern auch der Tag, an 
dem im Jahre 1871 der erſte deutſche Reichstag eröffnet wurde. 

Minister Maybach jet geſtern eine Audienz beim Kaiſer 
gehabt, welche aus Anlaß des Steglitzer Eiſenbahn⸗ 
unfalls anberaumt geweſen ſein ſoll. Wie mehreren Blättern 
mitgetheilt wird, erbat und erhielt Herr Maybach die Ermächti⸗ 
gung, den Umbau mit thunlichſter Beſchleunigung in ſolchem Um⸗ 
fange anzuordnen, daß der Perſonenverkehr auf dem Bahnhofe 
Steglitz ſichergeſtellt werde. 

Eine ſonderbare Berichtigung bringt die „Kreuzſtg.“. Die 
„Liberale, Korreſp.“ hat gemeldet, es ſei eine Vorlage an 
den Bundes rath in Vorbereitung, durch welche auf Grund des 
8 56 b. der Novelle zur Gewerbeordnung der Hauſirhandel 
mit Gold⸗ und Silberwaaren geregelt werden ſolle. 
Die „Kreuzztg.“ dementirt die Nachricht, „es wäre demnächſt eine 
Verordnung zu erwarten, wonach im Anſchluſſe an Beſtimmungen 
der Novelle das Hauficen mit Gold⸗ und Silberwaaren ver: 
boten werden ſolle.“ Die „Kreuzitg.“ wenigſtens hätte wiſſen 
müſſen, daß der 5 56 Abſ. 2 der Novelle dieſen Haufirhandel 
verbietet, daß es alſo dam einer Verordnung nicht erſt bedarf. 
Die Verordnung, von der die Rede war, ſoll, wie in der Novelle 
vorgeſehen iſt, den Hauſirhandel mit Gold⸗ und Silberwaaren 
unter näher feſtzuſtellenden Bedingungen geſtatten. 

Von den 28 geſtern volljogenen Wahlen zur ſäch⸗ 
ſiſchen zweiten Kammer if bei 13 bis jetzt das Re 
ſultat bekannt geworden. Es wurden gewählt 5 Konſervative, 
3 Nationalliberale, 4 Fortſchrittler, 1 Sozialdemokrat. Da unter 
den 28 Ausgeſchiedenen 15 Konſervative geweſen, ſind die bis⸗ 
herigen Ergebniſſe für die liberalen Parteien nicht ungünſtig. 

Bei den Vorbereitungen für die Landtagswahlen 
in Baden vollzieht ſich in mehreren Wahlkreiſen eine intime 
Annäherung zwiſchen den Ultramontanen, welche ſich 
dort „katholiſche Volkspartei“ nennen, und den Demokraten. 
Man beruft ſich dabei auf die Gemeinſamkeit „volksparteilicher“ 
Gefinnung und auf die Uebereinſtimmung in einzelnen, nament⸗ 
lich in Steuer⸗Fragen. 

„Die Klerikalen, ſo bemerkt dazu die „Nat.⸗Ztg.“, welche in Baden 
ungleich ſtärker find, als die Demokraten, können auf das Bündniß 
ruhig eingehen, da ſie es mit dem ſtillen Vorbehalt thun, falls ſie zur 
Macht gelangen ſollten, mit den Demokraten nicht viel Federleſens zu 
machen. Sehr viel kurzſichtiger find jedenfalls die letzteren, welche ſich 
als „Vorſpayn“ für eine Partei hergeben, die in ihrem Wahlaufruf 
u. A. die Konfeſſionaliſirung des geſammten Schulweſens forderte.“ 

n Agram die Ruhe wieder eingekehrt und „man 
hofft“, daß es gelingen werde, ſie fortan aufrechtzuerhalten, da 
es ſich auch Gemeinderath und Bürgerſchaft angelegen ſein 
laſſen, auf die Gemüther beruhigend zu wirken. Dagegen kommen 
Kuheſtörungen auf dem Lande noch immer vor; fie tragen wie 
fast überall fo auch auf dem einſtigen Grenzgebiet vorwiegend 
einen ungarnfeindlichen Charakter an ſich. Die Judenkrawalle, 
in welche die Bauerntumulte da und dort übergingen, ſollen mit 
Zetteleien ungariſcher Anti⸗Semiten in Verbindung ſtehen. — In 
Peſt giebt man ſich unterdeſſen Mühe, die Sache auf dem Wege 
polüiſcher Verſtändigung und ſtaatsrechtlicher Erwägungen beizu⸗ 


legen. 


ſtag im Palais des Minifterpräfidenten Tiſza eine Konferenz 
ſtatt, zu welcher auch einige kroatiſche Führer Einladungen er⸗ 
halten hatten, u. A. auch der frühere Banus Graf Pejacſewich, 
Kreſtic, der Präfident des kroatiſchen Landtages, Baron Zſioko vic 
und Schramm, insgeſammt Mitglieder der Nationalpartei. Cha⸗ 
rakteriſtiſch für die Situation iſt nun, daß Kreſtic, der Präfident 
des Landtags, die Einladung des Miniſterpräſidenten in einem 
Briefe an den Miniſter Bebelovic damit abgelehnt hat, 
daß er an einer ſolchen Beſprechung vor Beſeitigung 
der Schilder, in welchen die Bevölkerung Agrams eine 
Verletzung des Ausgleichs ſehe, nicht theilnehmen könne. 
Als Freund der Union werde er ſich jedoch nach Aenderung 
des heutigen Zuſtandes gerne an den Berathungen betheiligen. 
„Nemzet“, der mit ungariſchen Regierungskreiſen Fühlung hat, 
iſt über das „ſtarre Non possumus“ des kroatiſchen Landtags⸗ 
Präſidenten ſehr ungehalten; er meint, daß, wenn die übrigen 
nach Budapeſt geladenen Politiker die Lage nicht beſſer als 
Kreſtic auffaſſen, ſie leicht der Möglichkeit der Verſtändigung den 
Boden entziehen könnten. Was die anderen Herren anbelangt, 
welche mit der E.nladung beehrt worden waren, jo hat von den 
oben genannten ebenfalls kein einziger an der Konferenz theil⸗ 
genommen; nur Joſipovie ſoll eine Ausnahme gemacht haben. 
Darum verſchwieg auch das geſtrige Telegramm ſo ſorgſam die 
Namen „der anweſenden Kroaten“, ging auch über das Ergebniß 
der Berathung mit einer leeren Redensart hinweg. Die Abnei⸗ 
gung gegen das ungariſche Element iſt eben in Kroatien ganz 
allgemein in allen Schichten der Bevölkerung ohne Ausnahme. 
Bezüglich der franzöſiſch⸗chineſiſchen Ver⸗ 
handlungen liegen heut neue offiziell beglaubigte Nachrich⸗ 
ten zwar nicht vor, doch find die Ausfichten auf eine Verſtändigung 
durch die Abreiſe des Marquis Tſeng nach London, welche gegen 
die franzöſiſchen Erwartungen und Wünſche erfolgt iſt, wieder 
bedeutend getrübt worden. Eine Londoner Depeſche der Wiener 
„Preſſe“ beſagt geradezu: „Marquis Tſeng kehrt von hier 
nicht eher nach Paris zurück, bis er eine Depeſche er⸗ 
hält, welche 
tens Frankreichs meldet. Es verlautet, die deutſche Regie⸗ 
rung habe China angerathen, einen Vergleich mit Frank⸗ 
reich zu ſchließen.“ Insbeſondere ſoll der chineſiſche Unterhänd⸗ 
ler gegen die weitere, während der Unterhandlungen nicht 
ſiſtirte Abſendung von Verſtärkungen nach Tonkin proteſtirt 
haben. Es gewinnt jetzt indeſſen den Anſchein, als fiele den 
Chineſen bei dieſem politiſchen Dupirungsſpiel, denn mit einem 
ſolchen haben wir es zu thun, in Bezug auf Verſchleppung, Aus⸗ 
flüchte und Heuchelei der größere Antheil zu. Es entſpricht alſo 
lediglich der allgemein friedlichen deutſchen Politik, wenn in Be⸗ 
zug auf die Langwierigkeit und Gefährlichkeit der Verhandlungen 
gemeldet wird, Deutſchland mache ſeinen Einfluß im Sinne einer 
friedlichen Nachgiebigkeit auf chin fiſcher Seite geltend. Wie ernſt 
man in London die Situation beurtheilt, iſt daraus erfichtlich, 
daß Lord Lyons, der engliſche Geſandte in Paris ſeinen Urlaub 
unterbrochen hat und auf ſeinen Poſten nach Paris geeilt iſt, um 
auf die Entſchließungen des franzöſiſchen Kabinets in verſöhn⸗ 
lichem Sinne einzuwirken. 
FFF 


5 Briefe und Zeitungsberichte. 


N. L. C. Berlin, 12. September. Die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ fährt in dem traurigen Beſtreben fort, an die 
fundamentalſten und unantaſtbarſten Ein: 
richtungen unſeres Reichs ihre Hand anzu⸗ 
legen. Sie wirft auf's Neue die Frage auf, ob nicht im 
Haupte des Königs von Preußen, angeſichts gewiſſer parlamen⸗ 
tariſcher Anſprüche, die Entſchließung reifen könnte, den Titel 
des deutſchen Kaiſers einfach niederzulegen. Die Stellung des 
Königs von Preußen ſei in Deutſchland gleich mächtig, ob mit 
oder ohne jenen Titel, und der deutſchen Fürſten, mit welchen 
jene Verträge abgeſchloſſen find, auf denen das Reich beruht, 
ſei der König von Preußen auch für andere Abſchlüſſe ficher, 
durch welche Profeſſoren und Dratoren des Reichstags die ganze 
Hohlheit und Bedeutungeloſigkeit ihrer doktrinären Prätenfionen 
zum Bewußtſein gebracht werden könnte. So heißt es wörtlich, 
an hervorragender Stelle, in einem Blatte, deſſen nahe Be⸗ 
ziehungen zur Regierung allgemein anerkannt find. Es wider⸗ 
ſtrebt uns, ernſthaſt auf den hier ausgeſprochenen ungeheuerlichen 
Gedanken einzugehen; wir würden es für Mangel von Ehrfurcht 
halten, Möglichkeiten uns auszumalen, wie ſie hier von dem 
offizlöſen Blatte leichten Herzens vorgeführt werden. Welchen 
Eindruck aber muß es beim deutſchen Volk und in dem miß⸗ 
günſtigen Ausland machen, wenn Blätter von dieſer Autorität 
ſchwindelnde Gedanken wie die Auflöſung des deutſchen Reichs 
in ſeinem dermaligen Beſtande als ernſtlich erwägbare Even⸗ 
tualitäten verkündigen! Das iſt ein geradezu revolutionäres 
Rütteln an dem Grundlagen unſeres Staatslebens, und wenn 
innere und äußere Gegner unſerer nationalen Errungenſchaften 


Wie bereits geſtern telegraphiſch gemeldet, fand am Dien | 


engine Annahme der Vorſchläge Chinas jetz | Ver 


1883 


daraus neue Zuverſicht und Kraft im Kampf gegen die letzteren 
ſchöpfen, ſo iſt dies wahrhaftig nicht zu verwundern. Wenn 
oft und auch von hervorragender Stelle darüber geklagt wurde, 
daß die „Reichsfluth“ im Rücklauf, der natoniale Sinn im 
Schwinden begriffen ſei, ſo wüßten wir nichts, was dieſer Er⸗ 
ſcheinung mächtigeren Vorſchub leiſten könnte, als Betrachtungen 
von 10 frivolem Peſſimismus wie die angeführten. Und alles 
das, weil vielleicht einmal ein Parlaments⸗Redner etliche Bemer⸗ 
kungen gemacht hat, die in leitenden Kreiſen verſtimmt haben! 
In wenigen Tagen ſteht in Anweſenheit des Kaiſers die Ent⸗ 
hüllung des nationalen Siegesdenkmals am Rhein bevor. Es 
find fürwahr grelle Mißtöne, mit denen offiziöſe Preßſtimmen 
dieſe Feier begleiten! 

— Ueber die Form, in welcher die Ueberlaſſung 
der Lübecker Bahnen an den preußiſchen 
Staat von den Behörden der Hanſeſtadt behandelt wird, 
ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“ weiter aus Lübeck: Eine 
Geheimkemmiſſion kann verfaſſungemäßig eingeſetzt werden, 
„wenn bei Gelegenheit eines vom Staate abzuſchließenden Ver⸗ 
trages oder bei einer anderen außerordentlichen Veranlaſſung 
Senat und Bürgerſchaft der Anſicht find, daß der Gegenſtand 
aus Rückſicht auf die nothwendige Geheimhaltung ſich jo wenig 
zur Verhandlung mit dem Bürgerausſchuſſe als mit der Bürger⸗ 
ſchaft eigne“. In dieſem Falle übt die von der Bürgerſchaft ein⸗ 
zuſetzende Geheimkommiſſion für den Gegenſtand der von ihr 
geheim zu haltenden Berathung alle Rechte der Bürgerſchaft aus, 
ſoweit die Vollmacht im einzelnen Falle nicht beſchränkt wird. 
Tritt dieſe Beſchränkung nicht ein, ſo begiebt ſich die Bürger⸗ 
ſchaft ihrer vollen Kompetenz in der Sache zu Gunſten der Ge⸗ 
heimkommiſſion; der Ausſpruch dieſer gilt als Entſcheidung der 
Volksvertretung. 
ſtruktion für den mit dem Abſchluß eines Staatsvertrages Beauf⸗ 
tragten zu genehmigen iſt, kann die Bürgerſchaft den Vertrag nur 
ablehnen, inſoweit derſelbe die von der Geheimkommiſſion ertheilte 
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Inſtruktion überſchreitet. Man ſieht hieraus, welch eine geheimniß⸗ en: 


volle und wichtige Rolle eine ſolche Geheimkommiſſion in 

zerfaſſungsleben ſpielt. Nebenbei wird im übrigen $ 
dieſes höchſt ſonderbare Stück der Lübeckſchen Verfaſſung im hohen 
Grade intereſſiren. Da nun eine ſonſtige „außerordentliche 
Veranlaſſung“ nicht vorliegt, ſo kann es bei dem jetzigen Senats⸗ 
antrag ſich nur um einen Staatsvertrag handeln. Und da kein 
anderer Vertrag denkbar iſt — geheime Bündniſſe mit dem Aus⸗ 
lande wird ja wohl die alte Hanſeſtadt nicht abſchließen —, der 
eine Geheimhaltung als angemeſſen könnte erſcheinen laſſen, als 


der Verkauf unſerer Bahnen, ſo kann nur dieſer Verkauf der 


Gegenſtand des Antrages ſein. Warum die Sache geheim ge⸗ 
halten werden ſoll, iſt zwar auch nicht recht erklärlich. Durch 
den Antrag auf Geheimhaltung wird ja die Vermuthung bereits 
zur poſitiven Gewißheit, und zwar für die geſammte 
Bevölkerung. Sollte man den naheliegenden Zweck verfolgen, 
nach dem Vorbilde Maybach's nur mit einem feſten 
Antrag plotzlich an die Oeffentlichkeit zu treten, um eine Kurs⸗ 
treiberei zu hindern, jo wird auf dieſe Weiſe der Zweck ver⸗ 
fehlt; ganz abgeſehen davon, daß in dieſem Falle eine Cours⸗ 
treiberei auch ſchwerlich zu befürchten iſt. Die Lübeck⸗ Büchener 
Eiſenbahn iſt allerdings eine Privatbahn, aber der ganz über⸗ 
wiegende Theil ihrer Aktien befindet ſich in den Händen des 
Lübeck ſchen Staats. Die Einnahmen aus der Bahn find der 
erheblichſte Einnahmepoſten unſeres Budgets; und man wird 
es deshalb begreiflich finden, daß hier von dieſem finan⸗ 
ziellen Geſichtspunkt aus die neueſten Pläne der preußiz 
ſchen Eiſenbahnverwaltung in Schleswig⸗Holſtein mit etwas 
mißgünſtigem Auge betrachtet werden, denn der Bau der 
Linie Lauenburg⸗Oldesloe, Hagenow⸗Oldesloe, Berlin⸗Lübeck⸗ 
Kiel ſchmälert offenbar die Einnahmen der Lübeck⸗Biü⸗ 
chener Eiſenbahn. Die Verſtaatlichung der Schleswig⸗Hol⸗ 
ſteiniſchen und der Berlin⸗Hamburger Bahn würden die 
Lübeck⸗Büchener völlig in den Machtbereich der preußiſchen Staats⸗ 


bahnverwaltung bringen. Man hat ſich deshalb hier längſt auf 


den Erwerb derſelben durch Preußen gefaßt gemacht, die Abtre⸗ 
tung ſogar empfohlen im jetzigen Augenblick, um wenigſtens noch 
einen einigermaßen angemeſſenen Preis zu erhalten. Und als⸗ 
dann der finanziellen Rückſichten ledig, verſpricht Lübeck ſich ſogar 
beſondere Vortheile von dem Uebergang der Bahnen auf Preußen, 
insbeſondere durch den Bau einer direkten kürzeren Verbindung 
mit Berlin und durch eine beſſere Betriebsleiſtung. Denn Freunde 
und Gegner der Eiſenbahnverſtaatlichung ſind darüber einig, der 
Betrieb auf der Lübeck⸗Büchener Bahn ſteht nicht auf der Höhe 
der Zeit; die kleine Bahn iſt wenig leiſtungs fähig, iſt finanziell 
Bahn „> fticht deshalb ungünſtig gegen die großen preußtjchen 
nen ab. 

— In einem Artikel über die kirchenpolitiſche Verſtändigung 
zwiſchen der ruſſiſchen Regierung und der Kurie 
bringt die „Germania“ folgende abenteuerliche Mittheilung über 
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land jo ſehr viel Gutes gethan hat, durch ruſſiſche Nihiliſten in Folge 
einer at ausländiſcher sent maſſakrirt 
wurde, weil er ſeine Zuſtimmung zu Vorſchlägen gegeben batte, die 
eine Ver ſöhnug mit dem Heiligen Stuhle berbei⸗ 
führen follten und ihm noch im Jahre 1879 von dem Nuntius Jacobini 
durch Vermittelung des ruſſiſchen Geſandten in Wien gemacht worden 


„Ich habe keine Beweiſe, aber ich bin verſucht, zu glauben“ 
— wird wohl ein ſtereolypes Rezept jeſuitiſcher Geſchichts⸗ 
fabrikation fein. Jedenfalls iſt es zu intereſſant um ganz und 
gar mit Stillſchweigen übergangen zu werden. 

Wien, 10. Sept. 
fen von Chambord liegen der „N. Fr. Pr.“ folgende 
authentiſche Mittheilungen vor: 

Daſſel be iſt eingeleitet mit der Formel „Ceci est mon testament“, 
vom Grafen ſelbſt am 4. Juni d. J., alſo wenige Tage nach ſeiner 
Rückkehr von Görz nach Frohsdorf im Vorgefühl feines nahen Endes 

u Papier gebracht, von ibm eigenhändig geſchrieben und von keinem 

Zeugen mitunterzeichnet. Es iſt ferner ziemlich kurz gehalten und ent⸗ 
hält keinerlei Thronfolge⸗Anordnungen, ſondern lediglich Beſtim mungen 
ber des Teſtators hinterlaſſenes Vermögen. Die Politik wird auch 
nicht mit Einem Worte geſtreift. Das Teſtament — ſelbſtverſtändlich 
in ſranzöſiſcher Sprache abgefaßt — beginnt ungefähr mit den Wor⸗ 
ten: „Ich ſterbe als guter Chrift und rechtgläubiger Katholik und 
hege als ſolcher gegen Niemanden, wer er auch immer fein möge, 
einen Groll. Ich verzeihe Allen, die mich in meinem Leben gekränkt 
haben, bitte aber auch alle Jene, die ich verletzt oder denen ich ein Un⸗ 
recht zugefügt haben ſollte, mir zu vergeben. Gott, dem Allmächtigen 
empfehle ich das Heil meiner Seele!“ Nach dieſen kurzen einleitenden 
Sätzen folgen die eigentlichen Beſtimmungen bezüglich des Nachlaſſes 
welcher in vier Herrſchaften, und zwar: Chambord (Frankreich). St. 
ubert (Banat), einer Herrſchaft in Galizien und Frohsdorf beſtebt. 
Ferner gebört zum Nachlaſſe das kleine Jagdſchloß Brunnſee in Steier⸗ 
mark. in Obligationen vorhandene Vermögen beträgt ungefähr 
8 Millionen Gulden. „Ich beſtimme“, beißt es weiter im Teſtamente, 
„daß meine tbeure Gemahlin für die Dauer ihres Lebens in dem un⸗ 
beſchränkten Nutzgenuſſe meines geſammten Nachlaſſes, auschließlich 
\ ſpäter erwähnten Legate, verbleibe. Nach dem Tode meiner 
Gemahlin ſoll mein Vermögen an meine beiden Neffen, den Herzog 
‚von Parma und den Grafen von Bardi, übergehen, und zwar in der 
Weiſe, daß dem Erſteren zwei Dritttheile dem Grafen von Bardi ein 
Drüttheil meiner Hinterlaſſenſchaft zufällt.“ Eine Beſtimmung, in 
welcher Weiſe die Theilung und ſpeziell jene der Immobilien ſeinerzeit 
vorzunehmen fei, wurde nicht getroffen. Es folgen nun ſieben Legate, 
und zwar erhalten nach den letztwilligen Verfügungen des Grafen 
deſſen beide Nichten, die Großzer ogin Alice von Toskana und die 
erzogin Margarethe von Madrid, 500,000 Francs. Dem in 
von gegründeten Inſtitut für die Propaganda des katholiſchen 
Glaubens beſtimmte der Graf gleichfalls 500,000 Francs. 
Eine Summe von 400,090 Franes wurde dem päpſtlichen Stuhle 
mit der Verfügung zugedacht, daß dieſes Kapital fruchtbringend an⸗ 
5 75 ſei und das jährliche Erträgniß dem Papſte als Peterspfennig 
zufalle Den Armen von Paris find 100,000, den Armen jener Ges 
meinde, in welcher, wie es im Teſtamente heißt, „ich meine Augen für 
immer ſchließen werde“, 20,000 Francs ausgeworfen worden. Da nun 
Graf Chambord in Frohs dorf farb, fo fällt der erwähnte Betrag 
die ſer Gemeinde zu. Die letztwilligen Anordnungen enthalten ſchließ⸗ 
lich noch Beſtimmungen wegen jährlich zu leſender Seelenmeſſen in 
Frohsdorf und Görz, wozu die erforderlichen Dotationen ausgeworfen 
Wurden ſowie endlich allgemeine Verfügungen wegen Penſionen von 

fteten des Hauſes. 
Alfonſo ſind 


s Die ſpaniſchen Prinzen Don Carlos und Don 
um dem Teſtamente mit keinem Worte erwähnt. RN 
Aram, 1. September. In Jabukovaes, Banatdiſtrikt, 
ielen 200 Bauern das Gemeinde⸗Amt, ſperrten den Vorſtand und 
Notar ein und übergaben die Schlüſſel einem Gemeinderathe. In 
Mlinoge raubten, plünderten und ſchlugen die Bauern die Mutter 
des Lehrers Reskovics der mit Weib und Kind nach Petrinſa floh 
und kaum das nackte Leben rettete — In Bijelina, Bosnien, fing 
die Gendarmerie den geflüchteten Räuber Jovicic und zwei Spießge⸗ 
ſellen, wobei ein Gendarm todt blieb und mehrere verwundet wurden. 


DE ne nennen Berne 


r. Stadtverordneten⸗Sitzung 
am 12. September. 


Anweſend find 21 Stadtverordnete, und zwar die Herren: Brod⸗ 
nitz, Fiebig, Fontane, Glatzel, Herz, Jäckel, Kantorowicz, Klemme, 
König, Kronthal, Dr. Landsberger, Lange, Lißner, Müller, Orgler, 
1 Röſtel, Schweiger, Türk, Victor, Ziegler. Von Magiſtrats⸗ 
Mitgliedern ſind zugegen: Oberbürgermeiſter Kohleis, Bürgermeiſter 
Kante die Stadträthe v. Chlebowski, Stadtbaurath Grüder, Wilh. 
Kantorowicz. 
ce Da weder der Vorſitzende, noch der ſtellvertretende Vorſitzende an⸗ 
weſend find, fo eröffnet gemäß $ 3 der Geſchäftsordnung das anweſende 
älteſte Mitglied, Stadtverordneter Klemme, die Sitzung und wird 
alsdann zum Vorſitzenden der Verſammlung gewählt. Derſelbe macht 
unächſt einige geſchäftliche Mittheilungen. Zum ſtellvertretenden Vor: 
zenden der Wahlkommiſſion iſt an Stelle des verſtorbenen Stadtv. 
Gerhardt von der Kommiſſion der Stadtv. Ziegler gewählt worden. 
Es wird alsdann in die Tagesordnung eingetreten. ; 
Ueber die Waſſerwerks⸗Rechnung pro 1881/82 berichtet 
im Namen der Finanzkommiſſton Stadtverordneter Brodnitz und 
befürwortet die Erthelung der Decharge, die von der Verſammlung 
auch gewährt wird. 
Ueber die Hundeſteuer⸗Rechnung pro 1881/82 erſtattet 
im Namen der Finanzkommiſſion Stadtv. Jäckel Bericht, worauf von 
der Verſammlung Decharge ertheilt wird TR 
a Mit der Niederlaſſung des Rentiers Ferd. Lewinski erklärt 
ſich die Verſammlung einverſtanden. 5 
ber die Wahl eines ſtellvertretenden Schieds⸗ 
manns für den IL und eines Schiedsmanns für den 
XII. Bezirk berichtet Stadtv. Röſtel. Danach haben die in der 
Sitzung am 20. Juni d. J. zu den genannten Poſten gewählten: 
Grapeur Below und Rentier Tracikowski aus Geſundheitszückſichten 
die Annahme abgelehnt; die Waylkommiſſion ſchlägt vor: Apoibefer 
Dr. Wachsmann als ſtellvertretenden Schiedsmann für den II. Bezirt, 
Rentier Platen als Schiedsmann für den XII. Bezirk; die Verſamm⸗ 
lung erklärt ſich hiermit einverſtanden. g . 
Gegen die definitive Anſtellung des Lehrers Janetzky, die 
interimiſtiſche Anſtellung des Lehrers Feldmann, die defini⸗ 
tive N des Elementarlehrers Julius Scholz 
wird, nachdem Stadtv. Türk hierüber berichtet hat, Seitens der Ver⸗ 
ſammlung fein Einſpruch erhoben. Tu a 
Gegen die definitive Anſtellung des Militär⸗Anwärters Weiſe 
als Rathsdiener wird, nachdem Stadtv. Herz Bericht er⸗ 
ſtattet hat, Nichts eingewendet. B 
Ueber die Anlage einer neuen Verbindungsſtraße 
von der Walliſcheiſtraße nach dem Viehmarkte, und 
den Austauſch zweier Parzellen zwiſchen der Stadtgemeinde Poſen 
und dem Militärfiskus berichtet im Namen der Finanzkommiſſion 
Stadtv. Krontbal, Nach der Magiſtrats vorlage haben mit Rück⸗ 
Is: darauf, 15 die Zugänge zum Viehmarkte wegen ihrer engen Be⸗ 
chaffenheit für Fuhrwerke ſchwer zu paſſiren ſind, Verhandlungen 
. — Magißtrat und Fortifikation wegen Austauſches von Grunde 
lücksparzellen ſtattgefunden, um durch Anlegung einer neuen Straße 
einen genügend breiten Zugang von der Dombrücke nach dem Vie h⸗ 


Ueber das Teſtament des Gra⸗ 
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markte zu gewinnen. Nachdem bie Fortiflkation für jede Are, die der 
Militärfiskus mebr abtritt, als die Stadtgemeinde, 500 M. beanſprucht 
3 iſt es der Intervention des Kommandanten. Generalmalors von 

elow, zu ve danken, daß von dieſem Verlangen Abſtand genommen 
worden iſt. Die Straße würde nach dem Vertrags: Entmwurfe, wonach 
50 Quadratmeter um getauſcht werden ſollen, eine Breite von 10 Mtr. 
erbalten; die Koſten für Pflaſterung würden 3300 M. betragen; und 
wenn ſtatt des vom Magiſtrat proſeltirten Lattenzauns nach dem An: 
trage der Kommiſſien Granitpfofien mit eiſernen Stangen zur Seite 
der Straße errichtet werden, ſo würden die Koſten dafür ſich auf 1100 
M. belaufen. Die Fnanzkommiſſion befürwortet die Zufimmung zu 
dem Vertrags⸗Entwurfe und die Bewilligung der angegebenen Geld⸗ 
beträge. — Bürgermeiſter Herſe weiſt darauf bin, daß die Ange: 
legenheit ſchon jeit vielen Jahren ſchwebe, und daß es nothwendig ſei, 
für jenen Stadttheil, der unter mancherlei ungünſtigen Verhältniſſen leidet, 
Etwas zu thun. — Stadtv. Glatzel beantragt Ueberweiſung der 
Angelegenheit an die Baukommiſſton, zieht ſedoch väter dieſen Antrag 
zurück. — Der Antrag des Magiſtrats: die Verſammlung möge ſich 
mit dem Austauſch zweier Parzellen zwiſchen Stadtgemeinde und 
Militärſi- kus behufs Anlage einer neuen Verbindungsſtraße von der 
Walliſcheiſtraße nach dem Viehmarkte einverſtanden erklären, wird 
hierauf angenommen ; auch werden die erforderlichen Mittel zur Pflaſte⸗ 
rung in Höhe von 3300 M. und zur Errichtung von Granitpfoſten ꝛc. 
in Höhe von 1100 M. bewilligt. 5 

Ueber die Vermiethung eines Speichers auf dem 
Grundſtücke Gr. Gerberſtraße Nr. W berichtet Stadtv. 
Brodnitz. Danach beantragt der Magiftrat, die Verſammlung 
möge ſich mit Rückſicht darauf, daß der Miethswerth von Speichern 
in jener Straße geſunken iſt, damit einverſtanden erklären, daß ein an 
den Kaufmann Brandt bisher für 680 M. fäyrlich verpachteter 
Speicher an denſelben auf ein Jabr für 450 M. vermiethet werde. 
Stadtv. Brodnitz beantragt, daß dieſer Betrag auf 500 M. feſt⸗ 
geſetzt werde, womit ſich die Verſammlung einverstanden erklärt. — 
Ferner hatte der Magiſtrat beantragt, daß ein bisher für jährlich 
1050 M. auf demſelben Grundstücke an den Kaufmann Meyer Lewy 
verpachteter Speicher an denſelben auf 1 Jahr für 900 M vermietbet 
werde Stadto. Brodnitz beantragt, daß die Mietbszeit auf 
3 Jahre feſtgeſetzt werde, ledoch mit dem Vorbehalt, daß der Magiſtrat 
das Recht habe, nach Verlauf eines Jahres mit halblähriger Friſt 
zu kündigen, falls er das Gebäude zu anderweitigen baulichen Zwecken 
benutzen könne. Doch wird von der Verſammlung der Magiſtrats⸗ 
antrag angenommen. { : 

Zum Schiedsmann für den VIII Bezirk wird, nach⸗ 
dem Stadtv. Röſtel im Namen der Wablkommiſſton berichtet hat, 
an Stelle des Kaufmanns Paul Hill, welcher die auf ihn gefallene 
Wahl nicht angenommen bet, Kaufmann Alport gewählt. 

Magiſtrat hat beantragt, die Anzabl der Waiſenpfleger von 
bisher 9 auf 12 zu erhöhen, womit ſich die Verſammlung einverſtanden 
erklärt. Auf Antrag der Wablkommiſſſon, in deren Namen Stadtv. 
Ziegler berichtet, werden zu neuen Waiſenpflegern gewählt: Maurer⸗ 
meiſter Herrmann, Rentier Flegel. Kaufmann Appel jun. - 

Zu Waiſenräthen werden auf Antrag der Wahlkommiſ⸗ 
ſion, in deren Namen Stadtv. Röſtel und Stadtv. Ziegler 
berichten, gewählt: an Stelle des Architekten Hartmann, welcher ſeinen 
Wohnſitz verlegt, Hotelier Stern, an Stelle des Kaufmanns Baner, 
welcher andauernd kränklich iſt, Kaufmann Kaniewski. 

Zum Mitgliede der Kommifſion zur Abſchätzung von 
Landlieferungen wird, nachdem im Namen der Wahlkommiſſion 
Stadtv. Ziegler berichtet hat, Kaufmann Scheſtel gewählt. 

Magiſtrat hat beantragt, die Verſammlung möge zur Auf⸗ 
ſtellung eines Waſſerſtänders auf dem Hofe der 
Stadtſchule III (Walliſchei) 259 M. bewilligen; der jährliche 
Waſſerzins wird ca. 27,75 M. betragen. Nachdem Stadtv. Victor 


hierüber berichtet hat, wird der Magiſtratsantrog angenommen. 


romenadenbänken waren von 
der Verſamm i Ju 200 M. ausgeſetzt worden. Nachdem 
jedoch als Mindeſtfordernder Kaufmann Th. Krzyzanowski 260 M. 
gefordert hat, wird auf Antrag des Magiſtrats, welcher vom Stadtv. 
Glatzel befürwortet wird, dieſer Antrag bewilligt. 

Ueber die Bewilligung eines Theils der Koſten zur Pflaſterung 
und Regulirung der Buker Straße berichtet im Namen 
der Baukommiſſion Stadtv. Müller. Nach dem Antrage der Polizei⸗ 
Direktion ſoll die Buker Straße gepflaſtert und regulirt werden. Da 

edoch die Landgemeinde Jerzyce nicht im Stande iſt, die Koſten für 

flaſterung, Bekieſung und Regulirung, die ſich nach dem Anſchlage 
des Steinſetzmeiſters Ory auf 12 930 M., d. h. 29 M. pro Meter, be⸗ 
laufen würden, zu tragen, ſo ſind die Adfazenten, darunter auch die Stadt⸗ 
. von der Polizeidirektion erſucht worden, einen Theil der 

often mit zu tragen. Die Kommiſſion erachtet den Anſchlag mit 27 M. 
pro Meter für zu hoch, glaubt, daß ſich dieſer Betrag auf 16 M. werde 
erniedrigen laſſen, und empfiehlt unter der Bedingung die Beihilſe, 
daß die Gemeinde Jerzuce die Koſten der Unterhaltung, Beleuchtung 
und Bereinigung der chauſſirten Straße trage und die übrigen 
Adjazenten zu den Koſten der Pflaſterung und Regulirung gleichfalls 
mit beiſteuern. Nach Berechnung des Magiſtrats würde die Beihilfe 
ca. 1400 M betragen. — Stadtv. Brodnig beantragt, die Beihilfe 
abzulehnen, da die Dorfgemeinde Jerzyce allein zur Inſtandhaltung der 
Straße verpflichtet ſei. — Bürgermeiſter Herſe weiſt darauf hin, daß 
keine Dorfgemeinde zur Pflaſterung eines auf ihrem Territorium 
liegenden Weges gezwungen werden könne, und daß bei der ſchlechten 
Beſchaffenheit jener Straße und dem Stagniren des dortigen Rinn⸗ 
ſteins ſchon im Intereſſe der vielen Spaziergänger aus Poſen, die jene 
Straße benutzen, eine Pflaſterung und Regulirung derſelben ſehr 
wünſchenswerth ſei. — Stadtv. Herz beantragt, die zu gewährende 
Beihilfe bis auf 1200 M. feſtzuſetzen. — Die Verſammlung beſchließt 
hierauf, zur Pflaſterung und Regulirung der Buker Straße eine Bei⸗ 
hilfe bis zu 1200 M. zu gewähren, wenn die Arbeiten im Wege der 
Submiſſion vergeben werden. 

Ueber die Bewilligung der Koſten zur Vermehrung der 
ſtädtiſchen Feuerwehr durch Einſtellung von 
neuen Druckmannſchaften ꝛc. berichtet im Namen der Finanz⸗ 
kommiſſion Stadtv. Ad. Kantorowicz. Nach der Magiſtratsvor⸗ 
lage hat die Polizeidirektion aus Anlaß des diesjährigen Brandes an 
der Ecke der St. Marting« und Bismarckſtraße mit Rückſicht darauf, 
daß bei dieſem Brande Anfangs nicht das genügende Waſſer zur 
Löſchung vorbanden geweſen, ⸗da es an Druckmannſchaften fehlte, ver⸗ 
langt, daß entweder die Pumpen der ſtädtiſchen Waſſerwerke auf dem 
Graben die ganze Nacht durch im Betriebe bleiben, oder daß die Anzahl 
der Druckmannſchaften um 20 vermehrt werde. Da das erſtere einen 
Mehraufwand von jährlich 11,000 Mk. bedingen würde, jo hat ſich der 
Magiſtrat mit der Kommandantur dabin verſtändigt, daß dieſelbe bei 
einem ausbrechenden Brande auf Verlangen 60 Mann Militär zum 
Bedienen der Spritzen und zum Abſperren der Brandſtätte gegen einen 
beſtimmten für Unteroffiziere und Mannſchaften zu zahlenden Betrag 
ftelle. Zu dieſem Behufe erachtet die Kommandantur eine telegraphiſche 
Verbindung zwiſchen Feuerwache, Kommandantur, St. Adalbertskaſerne 
und Feſtungsbauhof für nothwendig; die Koſten für dieſe Verbindung 
würden 800 M. betragen, wovon die Provinzial⸗Feuerſozietät 40 pCt. 
tragen würde; da aber immerhin es doch ca. ? Stunde dauern würde, ehe 
die 60 Mann Militär auf der Brandſtätte erſcheinen würden, ſo be⸗ 
antragt der Magiſtrat, daß die Anzahl der Druckmannſchaften um 
4 vermehrt und die erforderlichen Mittel hiezu bewilligt werden. Werde 
alles dieſes gewährt, ſo werde die allgemeine Feuerlöſchpflicht, ſowie 
die Ablöſung derſelben aufhören können, auch werde dann die Allar⸗ 
mirung der Reſerve durch die Signalhörner in Wegfall kommen. Er⸗ 
ſordert würden: 2170 M. an laufenden Koſten, davon 480 M. für 
die 60 Wann Militär, 1690 M. für Bekleidung. Ausrüstung ꝛc der 
neuen Druckmannſchaften, 2200 M. für einmalige Ausgaben (tele 
graphiſche Verbindung ꝛc.), im Ganzen alſo 4370 M., welcher Betrag 


von 20 


hielt eine der Feier entſprechende Anſprache an den Kaiſer, welche 


e e 


fih, da die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietät wohl einen Theil der Koſten 
übernehmen würde, auf 3890 M. ermäßigen dürfte. Der Magiſtrat 
beantragt die Bewilligung dieſes Betrages. — Stabiv. Fontane 
beantragt Ueberweiſung der Angelegenheit an die Finanzkommiſſion 
behufs Vorberathung. Dieſer Antrag wird von der Verſammlung 
angenommen. f u 

Ueber die Beleihung des Grundftüids St. Roch 
Nr. 20 durch die ſtädtiſche Sparkaſſe berichtet Stadtv. Orgler. 
Danach beantragt der Magiſtrat, die Verſammlung möge ſich damit 
einverſtanden erklären, daß auf das genannte Grundſtück, auf welchem 
Handelsgärtnerei betrieben wid, und deſſen Gebäude mit 10,000 M. 
gegen Feuerſchaden verſichert find, 12.000 M. aus der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe zur erſten Stelle geliehen werden Dieſes Darlehen erachtet 
der Referent für zu hoch und beantragt Ablehnung des Magiſtrats⸗ 
antrages Nachdem Bürgermeiſter Herſe den Magiſtratsantrag warm 
befürwortet, und die Stadtv. Glatzel und Jäckel in dieſer Ans = 
8 das Wort ergriffen haben, wird der Magiſtratsantrag 
abgelehnt. 

Für die in Ausfiht genommenen neuen Schulhaus bauten ® 
bat Lagiſtrat die Bewilligung eines Kredits von 10,000 
Mark zu den erforderlichen Vorarbeiten (Bohrungen ꝛc.) beantragt; 
dieſer Betrag ſolle nach Ausführung der Bauten bei der Schlußrech⸗ 
nung mit zur Berechnung gezogen werden. Wie Stadtv. Kronthal, 
welcher im Namen der Finanzkommiſſion berichtet, mittheilt, empfiehlt 
die Kommiſſion den Magiſtratsantrag, jedoch mit der Einſchränkung, 
daß nur 5000 M. bewilligt werden. — Stadt. Jäckel ſpricht gegen 
dieſen Antrag und bittet, daß der Verſammlung angegeben werde, wo⸗ 
für die Ausgaben gemacht werden ſollen; auch ſei es wünſchenswerth, 
daß der Verſammlung möglichſt bald das Schulhaus⸗Bauproſekt zus 
gebe. Nach längerer Debaite,. an welcher ſich Bürgermeiſter Herie, 
ſowie die Stadtoerordneten Herz und Org ler betheiligen. beſchließt 
die Verſammſung, einen Kredit von 50% Mark für die Vorarbeiten 
zu den Schulhaus bauten auf dem Grundſtücke in der Königsſtraße zu 
bewilligen. Rz 

Ueber die Bewilligung der Koften zur Pflaſterung der 
Glacisſtraße zwiſchen Berliner hor und St. 
Martins⸗Kirchhof berichtet Stadtvo. Klemme. Danach iſt 
durch Neſolut der königl. Regierung feſtgeſtellt worden, in welcher 
Länge die Gemeinde St. La arus und die Stadtgemeinde die Glacis ⸗ 
ſtraße auf ibre Koſten zu pflaſtern haben, während Magiſtrat wünſchte, 
daß die Entſcheidung darüber, os und inwieweit der Militärſiskus u 
der Pflaſterung heranzuziehen ſei, von dem Ausfalle eines Prozeſſes. 
bei dem es ſich um etwas Aehnliches, um die Pflaſterung der Straße 
von St. Adalbert nach Przepadek handelt, abhängig gemacht wiſſen 
wollte. Da die Polizeibehörde die baldige Pflaſterung der Glacisſtraße 
zwiſchen Berliner Thor und St. Martinsſtraße verlangt und event. 
Exckutiv⸗Maßregeln in Ausſicht ſtellt, fo beantragt Magiſtrat, die Ver⸗ 
ſammlung möge zu dem angegebenen Zwecke, vorbehaltlich der Anz 
ſprüche on Erſtattung Seitens der Militärbebörde, bis zu 3900 Mark 
bewilligen. — Stadtv. Fontane macht bierbei darauf aufmerkſam, 
daß der ſtark frequentirte Fußgängerweg an dieſer Straße an manchen 
Stellen ſehr ſchmal und zum Theil durch Bäume verſperrt ſei; es ſei 
daber wünſchenswerth, daß dieſer Fußweg bei Gelegenheit der Um⸗ 
pflaſterung leichter paifirbar gemacht werde. — Von der Verſammlung 
wird hierauf der Magiſtratsantrag angenommen. 8 

Damit erreicht die Sitzung, welche 44 Uhr Nachmittags be⸗ 
gonnen bat, 6% Uhr Abends ihr Ende. 


Pocales und Provinzielles. 
Poſen, 13. September. 


r. Auf Grund des Sozialiſtengeſetzes iſt von der hieſigen kal. 
Regierung unter dem 8. d. M. die polniſche Broſchüre: „Manifeſt des 
Zentral⸗Komites der ſozial⸗revolutionären Partei an die ländlichen Ar 
ara en in der Druckerei der Partei: Proletariat, 1883, ner | 
oten worden. . 7 1 
r. Die Illumination, welche geſtern Abend aus Anlaß der 
Sobieskifeier ſtattfand, war nur auf der Walliſchei, wo bekannt⸗ 
lich ſehr viele Polen wohnen, eine allgemeinere; die Bewohner d 
dortigen kleinen Häuſer hatten die Koſten nicht geſcheut, ſtellenweiſe 
recht glänzend zu illuminiren; auch ſah man an manchen Fenſtern 
Bildniſſe des Königs Johann Sobieski. Auf der Dominſel dagegen 
lagen die geſammten Wohnungen der Domherren dunkel da, und 
ebenſo waren die Wohnungen der Geiſtlichen an der Pfarrkirche, St. 
Martinskirche ꝛc. nicht illuminirt. Am Alten Markte waren beſonders 
die ehemaligen Schmudelbuden, welche mei dens polniſchen Beſitzern 
Bel feſtlich beleuchtet; das Dziakynskiſche Palais, ebenſo das 
berfelt’ihe Haus daneben, ferner fait der ganze übrige Alte Markt, 
mit wenigen Ausnahmen, war nicht illuminirt. In der Neuenſtraße 
gewährte der illuminirte Bazar wegen ſeiner zahlreichen Fenſter einen 
ganz ſtattlichen Anblick. In der Oberſtadt war die Illumination ſehr 
dürftig; transparente Bildniſſe des Königs Jobann Sobieski ſah man 
nur bin und wieder. Auf den Straßen der Stadt bewegte ich 
dem ſchönen Wetter eine ziemlich zahlreiche Menichenmenge; bis nach 
10 Ubr Abends, wo die Illumination ihr Ende erreichte, hörte man 
vielfach Schüſſe. ? 
r. Feuer. Geſtern Abends gegen 101 Ubr entſtand in Jerzyee 
in dem Pferdeſtalle der Löwinſohn'ſchen Wirthſchaft dadurch Feuer, daß 
der Pferdeknecht die Laterne, in der mehrere Scheiben fehlten, an jein Bett 
gehängt hatte, alsdann zum Abendeſſen ging und inzwiſchen die Pferde 
durch Wedeln mit den Schweifen die Laterne hinuntergeworfen hatten, fo 
daß das Stroh im Stalle in Brand gerieth. Nur mit Mühe gelang 
es, nachdem das Feuer bemerkt worden war, Pferde und Vieh aus 
den Stallungen zu retten. doch iſt eines der Pferde angebrannt. In⸗ 
zwiſchen hatte ſich das Feuer dem Boden über dem Stalle mitgetheilt, 
ſo daß es der energiſchſten Anſtrengung bedurfte, den Brand zu löſchen. 
Von Sprigen waren erſchienen: die Dorfiprige, die Spritze der Milch“ 
ſchen Fabrik und die Landſpritze aus Poſen. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 

Wittenberg, 12. September. Zur Feier des 400 jährigen 
Lutherjubiläums ſind die Straßen und Häuſer der Stadt mit 
Kränzen und Guirlanden feſtlich geſchmückt und reich beflaggt. 
Der Zuzug der Feſtgäſte wächſt mit jeder Stunde, die Zahl der 
Angemeldeten beträgt weit über 1300. Unter der geſammten 
Bevölkerung herrſcht eine ſichtlich freudige und feſtliche Stimmung. 

Dresden, 12. September. Von den geſtern vorgenomme⸗ 
nen 28 Ergänzungswahlen zum Landtag ſind bis jetzt 19 bekannt, 1 
von den Gewählten gehören 11 der konſervativen, 3 der natio⸗ k 
. 
1 


nalliberalen, 4 der Fortſchrittspartei an, einer iſt Sozialdemokrat. 

ien, 12. September. Nach einem feierlichen Hochamte 
in der Stefanskirche hat der Kaiſer heute Mittag in Anweſenheit 
des Kronprinzen, der Erzherzöge, des Königs von Spanien und 
die Schlußſteinlegung bei dem 
Der Bürgermeister von Wien 


des Bürgermeiſters von Rom, 
neuen Rathhauſe vorgenommen. 


dieſer mit der Verſicherung erwiderte, daß ihm das Wohl der 
Stadt ſtets am Herzen liege. Nach der Schlußſteinlegung betrat 
der Kaiſer die Loggia und nahm die Huldigung der vor dem 
Rathhauſe aufgeſtellten Genoſſenſchaften entgegen. Schließlich 
wurde vom Kaiſer die hiſtoriſche Ausſtellung eröffnet. 


Wien, 12. September. In Beantwortung der Anſprache 
i bes Burger bei der Legung des Schlußſteins im neuen 
Nathhauſe ſagte ber Kaiſer ferner: „Möge der Friede, den da⸗ 
mals die Beharrlichkeit und der Heldenmuth der Wiener Bürger 
im Verein mit thatkräftigen und treuen Bundesgenoſſen mit 
Gottes Hilfe erfochten, auch fortan über dieſer Stätte walten, 
daß im Gebiete dieſer Stadt nur der friedliche Wettkampf der 
Bürger in Kunſt und Wiſſenſchaft. Handel und Gewerbe ſeinen 
Schauplatz finde. Mit innigem Wohlgefallen nehme ich die er⸗ 
neute Verſicherung der angeſlammten Treue und Liebe zu meinem 
Hauſe und zum Vaterlande entgegen. So tief gewurzelt wie 
dieſe Liebe, ſo tief iſt auch meine Liebe zu den Bürgern, zu 
dieſer Stadt, zu meiner und der Meinigen Vaterſtadt. (Stür⸗ 
miſche Hochrufe.) Mögen Sie fortfahren, im neuen Gebäude 
in reicher Sorgfalt und echtem Bürgerfinn die Verwaltung der 
Stadt zu pflegen und dieſelbe einer gedeihlichen Entwickelung zu⸗ 
zuführen, dem ganzen Vaterlande zum Ruhm und zum Segen 
des geſammten Staates. Meine vollſte Theilnahme iſt dieſer 
Stadt zugewendet, in der jeder Bürger des Staates eine heimath⸗ 
liche Aufnahme findet. Seien Sie überzeugt, daß dem Gedeihen 
der Stadt Wien meine väterliche Fürſorge gewidmet bleibt. Mit 
freudi zem Herzen will ich die Schlußſteinlegung vollziehen als 
Zeichen meines fortdauernden Wohlwollens für meine treue, ge⸗ 
liebte Bürgerſchaft, für meine treue geliebte Stadt Wien.“ 
(Stür miſcher Jubel.) 

Paris, 12. September. Der Minifterpräftdent Ferry hat 
dem Marineminiſter Peyron ein Telegramm geſandt, worin er 
den Tod des Admirals Pierre beklagt und den Marineminiſter 
bittet, der Wittwe das tiefe und ſchmerzliche Beileid der Regie⸗ 
rung auszudrücken. Die Beſtattung wird morgen in Marſeille 
Rattfinden, alle Truppen der Garniſon und das Geſchwader 
werden die militäriſchen Ehren erweiſen. 

Mailand, 12. September. Der König, welcher mit den 
Mitgliedern der töniglichen Familie heute früh aus Monza hier 
eingetroffen "gel hielt heute eine Revue über eine Kavallerie 
Diviſion ab, welcher auch die Königin zu Wagen beiwohnte. 
Heute Abend findet im Schloſſe Monza ein militäriſches Diner 
ftatt, zu welchem die Milttärattah&s der fremden Mächte, ſowie 
die höheren Offiziere aller derjenigen Korps geladen find, welche 
an den großen Manövern theilnehmen. 

Konſtantinopel, 11. September. Aleko Paſcha hat ſeine 
Rüdreife nach Tape auf übermorgen feſtgeſetzt. 
amburg, 12. September. Der Poſtdampfer „Sileſia“ der Ham⸗ 


Hurg⸗ we 8 Aktiengeſellſchaft hat am 11. d. M., 
Abends 7 Ubr, die Scilly⸗Inſeln paſſirt. 


Bremen, 12. September. Der Dampfer 8 Norddeutſchen Lloyd 
1 Werder“ iſt geſtern Nachmittag 1 Uhr in Newyork ein⸗ 
getroffen 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Witcheilungen und Inſerate 
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5 1 12. September. luß⸗Courſe.) Ruhig. 
en 108% e 5 Rente 79 0 


Anleihe —.—. 
udon, 12. Septbr. Conſols 10097, Italien. öprozentige Rente 

893. Lumbarden 1378, Zproz. Lombarden alte 114, Zoroz do. neue — 
5oroz. Rufen de 187 855, öproz. Ruſſen de 1872 874 proz. Ruſſen 
de 1873 861, öproz. Türken de 1865 Aproz. ſundirte Amerik. 
1228, Oeſterreichiſche Silberrente —, do. Papierrente — 4 proz. Unga⸗ 
niſche Goldrente 73, Deſſerr. Goldrente 84 Spanier 571. Egypter 
708, Ottomanbanf 193, Preuß. 4proz. Conſols 99. Feſt. 

Suez⸗Aktien 95. 

Silber 508. Platzdiskont 23 pct. 

In die Bank floſſen heute 45,000 Pfd. Steri 

Florenz, 12. September. pCt. Italien. Rente 90.55, = 2,00. 

ee 12 Septbr Wechſel auf London 2811, II Orient⸗ 
Anleihe 924, Orientanleihe 924. Privatdiskont — pCt 

— | 11. September (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 94 
Wechſel auf London 4.814. Cable Transfers 4.86 Wechſel auf Paris 
5,223, Storozentige fundirte Anleihe —, Aprozentige rn Anleihe 
von 1877 1193. Erie⸗ Bahn 304. Zentral» Bacıfic« Bonds 1114, 
Newyork n 116}, Chicago: und North Weſtern⸗ 
Eiſenbahn 1475. 

Geld leicht, für Regierungsbonds 2, für andere Sicherheiten 


ebenfalls 2 pCt. 
Prodnkten⸗Kurſe. 

Köln, 12, Bes (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loco 19,50, 
fremder loco 20,25, per November 19,30, per März 20, 0 gem 
loco 15,50, ver Rovbr. 14,80, ae März 15,55. Safer loco 15. 
Rüddl loco 36,70. per Ottober 3 6 30, per Mai 35,40. 


Bremen, 12 Septbr. (Schlußbericht.) Petroleum ſteigend. Stans 
dard white loco 8,15 a 8 20, per Oktober 8,25, ver November 8,35 
a 8,40, per Dezember 8,45 a 8,50, ver Januar 8,55 a 8,60. Alles bez, 

Hamburg, 12. September. (Betreidematkt.) Weizen loco unveränd. 
auf Termine matt, per September ⸗ Oktober 184,00 Br., 183,00 
Gb., per Oktober November 185,00 Br. 184.00 Gd. — Roggen loco 
unverändert, auf Termine matt, per September » Oftober 140, 00 Br. 
239.0 Go., per Oktober⸗November 141.00 Br. 140% G Hafer 
u. Gerſte unveränd. — Nübol beh., loco 70.00, per Oktober 69,00. 
Spiritus matt, per September 44 Br., ver September ⸗Oktober 44 Br., 
per November: Dezember 42 Br. — Kaffee ſehr iefl. Dies 3500 Sad. 
— Petroleum feſt. Standard white loco 8,30 Br., 8,25 Go., per 
September 8, 25 Gd., per Oktober⸗Dezember 8, 40 Gd. Wetter: Schön. 

Wien, 12 Seplember. (Getreidemarkt.) Weizen per Herbft 10,68 


Gd., 10,73 er per Frühjahr 11,35 Gd., 11,42 135 Noggen per 
Herbſt 8.23 G ‚828 Br., per Frühſabr 8,70 Gd., 8,75 Br. Hafer 
per Herbſt 115 Gd. Br., pr. 7,57 Br. 


; 560 5 752 Gd. 
Mais pr. September⸗Oltober 7,00 Gd. 7,05 Br. 
Peſt, 12. September. . — Weizen lolo reſervirt, 
per Herbn 10,15 Gd. 10,17 Br., per Frühjahr 10,88 Gd., 10,90 Br. 
afer per erbft 6,65 Gd. 6,67 Br, per Frühjahr 5 15 Gd. 7,18 Br. 
kais ver ai⸗Junt 6,88 Gd., 6,90 Br. Kohlraps pr. Auguf⸗ September 
163 a 3. Wetter: Regen. 
loko 53,25 a 53,50. 


aris, 12 Sense. Rohzucker 88° feft, 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3 pr. 100 f per September 60.60, 


ee e 


April —, per April⸗Mai 70 Br., un Sentember — Br. —.— Gb, per 


Sep'ember - Ditober — Br. —.— per Oktober der e 
ver November⸗Dezember — S7. — S5 iritus, matter. Gekündigt 
4 | Sie m per Septbr. 53—53 2) bez., per Sept-Dithr. Sr 8 


Br., per Oktober November 50,50 bez., 85 Novbr.⸗De 

Br. 1884 per Dezüör.⸗Januar 50,30 — 00 bez. u 50,40 
bis 30 bez., „ —.— per April ⸗ Wa 50.80 bez., per 
Mai» Juni 51.1 


Zink: (per 50 Klo) ſeit letzter Notiz Hohenſobe⸗Marke 14 40 bez. 
Börfen- Bommiffen, 


Marktpreiſe in Breslau am 12. September. 
mittlere 


Feſtſetzungen 
der ſtädt ſchen Markt⸗ 
Deputation. 


en, weißer 


ſpennde dae 


dto gelber vro 14 10 
T — 
fer 95 Ale 12% 
bſen 15 — 


br, 
21.00 bis 22.00 
bis 20,50 —22 00 M. — Lupinen ſchwach gefragt, 0 * 100 
Kilogramm 9,00—10,0—10,80 Mark. blaue 880 bis 9.50 bis 10.70 


Wicken ſchwach angeboten, per 100 Kilogramm 13,50 bis 


1.50—15.80 M — Delfaaten ohne Aenderung. — Schlaglein 
bebauptet. — Winterraps per 100 Kilogramm 28.00 —30,50 bis 
31.50 M. — Winterrübſen per 100 Kilogramm 28,5030 00 
bis 31.25 M. — Sommerrübſen per 100 Kilogramm 28,50 —30,00 
bis 31,00 M. — Ravpskuchen preish., ver 50 Kilogr. 7,70-7,90 
Mark, fremde 7.30—7 70 M., ver Seotember⸗Oktober 5 8,00 M. 
— Leinkuchen feſt, per 50 Kilogramm 880 bis 9 09 Mark. 
fremde 7,70 8,40 Mark per September⸗Ottober bis 9,10 M. 
— Kleeſamen ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm —,— 
der —— Mark, ver September ⸗ Oktober bis —.— Markl. — > 
Tannen⸗Kleeſamen ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm — Mart 2 
— Schwediſcher Kleeſamen rubig. — M. — Thymothee 
e Seren. 14. September. Wetter: Schön. Temperahr + , 
te September. n. mpera 1 
Barometer 28.7. Wind: ONO. 4 
Weizen wenig verändert, per 1000 N lot — = y 
weißer 175—196 M., neuer 170-190 N. 8 r September⸗Okto A 
191 Mark bez., per Dftober-November 52— 191 1928 act 5 


e DE 


60, 8 ; bez., per November⸗Dezember — Mark bez., per April-Mai 201 M. 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen per er 1 48. 5 15 tbr. 8 60.7 . 15 7 165 April 61,75. 8 . eimas ſeſter, ver 1000 Rilo gramm lolo inlä 
im Sertember. Saat 4 Sept = A * nie ( Zune 2 Weien Diber 145—150 9 M. neuer 1 0 
7 5 Dich, per 25,50 ovember⸗ am a euer . 
| Wett i. Geif, 26,60, per mn A Pit 10. 7 en ina per September mber· Okt 147,5—1 48 —147,5 M. bez., 
etter. = 5 % 8. per Januar⸗April 18,00. — 619 M Marques feſt, ver Sen: 148,5—148 M. bez. vember⸗Dezember 149—149 
F f rad. tember 55,40, per Ottober 57.10, per de ge A 58,75, per April⸗Mai 154,5—155—154,5 Mark bez. — Gerft 
12. Nachm. 2 7610 O lebhaft heiter el f Fanuar⸗April, 59,75. — Rüböl feſt, per Sept. 82,00, per Oktober käuflich, per 1000 Kilogramm loko Oderbruch und Märker 225 518 5 
12. Abnds. 10 761.9 O lebhaft heiter +14 2,00, per Kovember-Desember 82,25, per Januar: April 83.00. — 8 M., feine Brau- 148 bis 158 Mark bez. — Hafer ruhig, 
13. Morgs. 6 751,7 NO ne N 1122 — Spiritus beh., Der September 51,00, ver Dftober 51,7, per | per 1000 Kilogramm loko alter 138—148 M., neuer 196-134 M. bez. 
; m 12. Wä ärme-Marimum : Toms November „Dezember 51,75, per Januar „ April 52.00 Wetter: < 55 per 1000 Kilogramm loko 290 —313 M., geringer 
5 „Wärme ⸗Minimum: 106 1 Bede 4 


ver September⸗Oktober 315 M. Br 
— Rüböl unverändert, — 100 . | 
loko ohne Faß bei re 68,5 N. Br. per September 97 15 N. 


Nee 12. September. Havannazucker Nr. 12 224 nom., Zen⸗ 
don, 12. Stptbr. An ber Rüfte angeboten 4 Wegen! 
na 845 1 ptbr. An der Küſte angeboten adungen. 9 Br. ver & brd 8e und 2 W one 07 0 3 

London, 12. d r., per November⸗Dezember — per April Mai r. — 
Preise er ne en Sg Bei der geſtrigen Wollauktion waren Gelee ; aue Ser 10 10003 Bier pCt. 55 FE Bei 52 A . nom. \ 

London, 12. September. Getreidemarkt 88 bericht. remde | abgelaufene Anmeldungen — M., kurze ziererung ohne Faß — 95 
En Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 5 re f afer | per Sevtember 53 52.6 M. dez. 52.5 M. Br., per SentemberDftos 5 
5 20 Fonds⸗Con 22 470 Orts & 
5 a. 29 1 


ber 51,7 bis 516 M. bez., per Oktober⸗November 50,4 M. Br., 
Frankfurt 12. . (Schluß ⸗Courſe.) Ziemlich 9 — . — Weizen ruhig, unverändert, engliſcher ſtetig, angekommene 
feſt u Berlin, ſehr ſtill. 


ver Nope er Dezember „Dezember ⸗Januar und Januar⸗Februat 
Ladungen rubig. Amerikaniſcher Mais feſt, runder Mais träge. | 49.6—49,4 M. bez., ver April⸗Mai N bez, 50,5 M. Br. — 
fel 20,495. Pariſer do. 80,88. Wiener 77 17085 KM. | Andere Artikel ruhig. 


An emeldet — Ztr. Weizen. 0 7 gi Roggen, — Liter a 2 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, vn 1 Sentember — 83 In Meter. 
Mittags 112 >» 
* . 15 . Morgens 1.10 
CEEP 


Telegraphiſche IE 


S.A. — Rheinische do. —. He. Ludwigsb. 1134. K-M-Br.-Anth. Liverpool, 12. September. Baumwolle. (Schlußberiht.) Umf . ie spreiſe: Weizen 19 Roggen 147.5 Rüböl 
— . — dran 8 | Feicheoant 1513. Darmſtb. 1553. Meining. 12,000 B., davon für Spekulation und Export 1500 Ballen. Feu. 7 Spirit tus 52,8 W. — 4 U toto 8.65 0 
Bu St. Bank 711,50. Kreditaktien 249. Süberrente 66%. | Middl. amerikaniſche September⸗Oktober⸗ Lieferung 5}, Oftober-Degembere 5 . . Reaulirunadpreis — M. tr, alte Uſanz 9 M. tr. bey, 

U zoldrente 843. Ung. Goldrente 744. 1860er Looſe | Lieferung 5383. Deyember- Januar-Lieferung 5 544, SanuarFebruarsLiefer | Dezember neue Uſanz 9 M. tr. bezahlt. 1 
1191 e oofe 314,60. Ung. Staatsl. 221,80. do. Oſtb.⸗Obl. IL. | rung 533. ene e eren 534. März⸗April⸗Referung 577. Heutiger Landmarkt. Weizen 174191 M., Roggen 130-151 M. 5 
96}. , Böhm. Weſibahn 2611 Eltſabethb. —. Nordmeilbahn 1878. April⸗Mai⸗Lieferung 584. Gerſte 125—143 N., Hafer 126—142 M, Erbſen 170-180 M. 3 bien 4 
Galizier 2528, Fiir ofen 2744. Lombarden 1314. Italiener 908. On. 12. September. (Getreidemarkt.) Weizen unverändert. — — Mark, Kartoffeln 48—54 Mark, Heu 3—3,5 Rat, © troh 1 
1877er Ruſſen 91, 1830er Ruſſen 72}. Orientanl. 574. Zentr. Wetter: Trübe. 28.5—33 Mark. ſtſee⸗Zta. ) 


Amſterdam, 12. Septbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 


103. Deatontp⸗Konmundit —, II. Orientanl. 575. 3 
iR auf Termine niedriger, per November 260. — Roggen loko flau und 


2 87 1 J Papierrente 664. Buſchterader — 


Verkaufspreiſe 


Egypter 11. otthardbabn 1 Termine unverändert, per Oktober 168, per Mürz 476. Rüböl loco 
„en Tüten 11. Ediſon 118. &urer 293,95, 43, per Herbſt 40%, per Mai —. : der Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg. 
4. Ba Schluß den 1 8 e, 1 1 5 Zu Gas 8 11 Sentence Bancasinn 57 ir 12. = 1883. 
isier 2528, Lombarden 1 Orien tanl. — Orientanl. — erpen ptbr. Getreidemarkt. (Schlu zen . 
voter —, Gotthard bahn ier —, Marienburg⸗Mlawka —, rubig. Roggen träge. Sehr flau. Gerſte unverändert. pro 50 Kilo oder 100 Pfun 


Spa 
a. M., 12. Septbr. (Eſſerten⸗ Soze tät.) Kreditaktien 


ankfu Antwerpen, 12. Septbr. Petroleummarkt. 1 Raf⸗ 
au Free 274 8055 es 1314, Galizier 252%, öſterreichiſche f 


finirtes, Type weiß, lolo 20% bez. Ir. per Oktober 203 bez. 201 Br., ee Nr. N . 


A ae En en Sr u 


tree Egy III. Orientanl. —, 1880er Ruſſen —, per 3 „ Dezember 203 bez. 204 Br., per November Dezember „ 2. PIE backend 80 
oithadbabn 1 113, g eutsche 8 ant —.—, Nordweſtbahn —, aten. 203 bez. 21 Br. Steigend. Wei, 2 — 
—. proz. ungariſche Goldrente —, II. Orientanleihe — Newyork, 11. September. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork . 20 
Mlawka 109, Mainzer —, —, Heſſiſche Ludwigsbahn 1135, an 108, 1 in New⸗Oyleuns biz. Petroleum Standard white in Newyork 5 - .. 60 
—. Lokalbahn —. Ediſon —. Spanier —. Fe 8 „do. in Philadelphia 8 Od, rohes Petroleum in 188 . Pr 1% 26uf. Li; 2160 
Wien, 12. September. (Schſuß⸗Courſe.) Ziemlich feſt. 75, 8 Pipe line Gertifitates 1 P 16 0 — Mebl 4 D 10 0 — 0 en 2. — 
Papterrente 78.05. Silberrente 78.40, Oeſterr. Goldrente 99,35, | Notber Ziinterreigen eo 1 D. 15 O. do. ver September 1 D. 1530, ’ ‚ 3. 40 
Gsproz. ungariſche Goldrente 119,00 4 proz. ung. Goldrente 86 95, do. pr. 1 1 do. pr. November 1 D 187 C., Mais (New) * A: 8 
bepror. under. Papierrente 85.60. 1854er Looſe 120,25. 1860er Looſe] — D. 63;C. Zucker (Fair refining He 6P5. Kaffee 1 Rio) | Weizen⸗ e 5 60 
i 133,50. 1864er Looſe 167,75. Kreditlooſe 168,50 Ungar. Prämien er Schmalz Marke (Wacox) 9, do. Fairb. 9, do. Rohe u. Brothers | Weizen⸗Kleie . 6. 60 
112.50. Kreditaktien 291,40 er 320.50. Lombarden 15290. | 84, Speck nom Getzeiverracht 33. Roggenmehl Nr. 1 13 3 
Galizier 254.50 Kaſch⸗Oderb. 144,25. Pardubitzer 14650. Nordwel-—— 0 1. 2 zuſ. 2 420 
bahn — —. Eliſabetöbahn 223,59 Nordbabn 2635,00. Oeſterr.⸗ Breslau, 12. September. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) ; gemabl. 104 3 60 
Ung.⸗Bank —.— ürk. Looſe —.—. Unionbank 11100. Anglo⸗ Roggen (per 2.00 Pfund) feſt. Gekündigt —.— Centner 0 2. . 4.20 Gerſten⸗Kochmebl . ah. 
Aut 16850 Wiener Bankverein 104.80 Ungar. Kredit 299,00. Abgelaufene Kündigungs ſcheine ——, per September 157,0) bez., per 3. 46 60 [Gerſten⸗Futtermehl — 
Deutſche Plätze 58.50 Londoner Wechſel 120.05 Pariſer do. 47.40, | September ⸗Ottober 157 bez., per Oktober⸗ November 157 Gd., per 
Amſterdamer do. 9880 Napoleons 9,50%. Dukaten 5.67. Silber November Dezember 157, 5 Gd., per November. ſchleſiſcher — Gd., 
90.00. Marknoten 58,55 NRuſſiſche Banknoten 1,171 Lemberg» | Dezember + Januar . —. 1881 Abril⸗Mai 160 Gd. Br. — Weizen Strom⸗Bericht 
Czernowitz —.—. Kronpr⸗Rudolf 167,50 Franz⸗Joſef —,—. Dur: | Gelündigt — Centner ver September 194 Br. — Hafer Gefündigt aus dem Bureau der Handelskammer zu Poſen. 
Bodenbach — — Böhm. Weſtb. —.—. Elbthalb. 212 00. Tramway — Eniner_ per September 127 Br., per 8 127 Br., bornik, 
230,30. Bufcheraber Deftert. Bproa Papier 92 90 per November Dezember — 1884 Apri-Mai —. — Raps Gekündigt September. Nane 1113, leer, von Poſen ſtromabwärts. 8 
Wien, Sept. (Privotverkehr) Ungar. Kreditaktien 28950, | — Ctr. per Septbr. — per September: Oktober 320 Br. September. Krieg, 3419, Koblen und Petroleum, von Stettin ng 


12. 
ne Kreditaktien 291.70. Ungar. Aproz. Goldrente 87,05. Ränder: 
Lombarden 153,10. Galisier 294,25. Nordweſtbahn —, 
Gbtbal —.—. Oeſterr. Pavierrente 77,95. 5 proz. ungar. Papierrente 
—.—. Marknoten 58,50. Napoleons 9,51. Feſt. 


matter. Gef. — Str. Loko 67.5 ver Sept 67 50 bez Br., 67,25 Gd. per 

Sept.⸗Oktober 67,50 bei. Br. 67,25 3 U. ver Ottober⸗November 67,50 Br., 

Be lei Dezember 6750 Br, 
—, per Januar⸗ Sabrac — 


Konin; Grafunder, 1219, Güter, don Magdebur nach Poſen. 
September. Eisfeld, 10 496, Mebl, von Poſen nach Berlin. 18 
0. September. Gutſche, 3595, Güter, von Stettin nach Poſen? 


5. 
Rüböl | 6. 
f 
Schwarz, 173, Kıeierniheitgol, von Oberfigfo nach Poſen. IN 


= 8 


per November⸗ März —, per Sanuars 
bez., ver Jebr.⸗März — bez. per März⸗ 


Lroukten- Bete 


Berlin, 155 September. Wind: SO. Wetter: Prachtvoll. 
Beeinflußt von den vorherrſchend matten auswärtigen Berichten 
ir der doe 1 ag N verlief der heutige Markt 
155 pe Artikel in flauer T 
ee pern cla gt. Für Termine zeigten Kommiſſio⸗ 
Ige vorliegender Deckungsordres regen Begehr, welcher indeß 
— 5 iN 90 atzſpelulgtion unter Zuhilfenahme umfangreicher Prämien⸗ 
Abgaben zu e Preiſen befriedigt wurde, weil die neuerdings 
niedrigeren Newyorker e zu fortgeſetzten U RUN: Ans 


yon gaben. — Der Rückgang belief ſich auf etwa 14 M. und der 
Schluß war eher etwas feſter. 
Der Lolo⸗Roggen⸗Handel zeigte einen ziemlich auffallen⸗ 


den Abſtand gegen geſtern; es war wieder ſehr flill geworden. Termine, 
Ihe mit ungefähr geſtrigen Schlußkurſen einſetzten, verflauten im 
weiteren Verlaufe unter dem Eindruck ſtarker Realiſationen und Prä⸗ 
mienverkäufe der Kuliſſe, jo daß Kurſe im Durchſchnitt etwa 1 Mark 
niedriger als geſtern ſchloſſen. 
Loko⸗ Hafer in guter Wanre feſt, in anderer vernachläßigt. 
Von Terminen war nur Frühjahr behauptet, die anderen Sichten flau. 
. billiger. Mais flau. Termine erheblich billiger. 
I bei behaupteten a. wenig belebt. Petroleum 
feſt und etwas theurer. Spiritus ſetzte feſt ein un» wurde in den 
meiſten Terminen ein Geringes beſſer bezahlt, konnte aber ſelbſt die 
kleine Beſſerung nicht behaupten, als fortgeſetzte Realiſationen das 
Uebergewicht erlangten, und ſchloß durchgängig ſogar noch etwas 
niedriger als geſtern in matter Haltung. 
Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm Into 150—220 Mark 
nach Qual.. 


Fonds- und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 12. September. Die heutige Börſe eröffnete und ver⸗ 
lief wiederum in recht feſter Haltung und fand in dieſer Beziehung 
Unterſtützung durch die günſtigeren Meldungen, welche von den fremden 
Börſenplätzen vorlagen. Die Kurſe zeigten auf ſpekulativem Gebiet 
nur unbedeutende e welche ſich aber zumeiſt nach 5 
poſitiven Seite vollzogen. 8 Geſchäft entwickelte ſich im Allg 
meinen 13 1 15 einige ſpekulatibe Hauptdeviſen hatten 9 — 


en 
er Kapitalsmarkt bewabrte gute Feftiafeit für beimiſche ſolide 


Umrechunugs⸗Eatzet 1 Dollar — % Mart. 100 Be = 80 Mark. 
1 Mark Banco = 1,50 Mark. 


gelbe Lieferungsqualität 188 M. mit Geruch — ab Bahn 


— Sg. pe 


ae 1 555 en «Ditober 189 dis 
17 1 . 1 en Mai i 1887 Bis bis 


„ do. feiner neuer 
e = u a0. Nan 5 er — ab Bahn bez., 
abgel. — en — onat 149,75—149,25 bez., 

per September» ber 1 12678115 55 bez., per Oftober » November 
151 75 bis 151,25 bez., per November « Dezember 154—153,5 bez., per 
Dezember 1883 Januar 1884 — bez., per April⸗Mai 1884 158 bis 
157,5 bez. — Gel. 27,000 Zentner. 

Gerſte per 1000 Kilogramm große und kleine 130—210 M., 
Futtergerſte — n. Q. 

Hafer per 1000 Kilogr. loko 130—168 nach Qualität, Lieferungs⸗ 
qualität 130,5 pomm. a 140—147 bez., en neuer r 110145 
bez., do. feiner alter 154—158 M. rbrucher — M., preußischer 
mittel defekter — bez., do. feiner alter — bez., per dieſen Monat 
— bez., per September⸗Oktober 131,75—131 bez., per Oktober⸗November 


132—131,5 bez, per November s Dezember 132,5 bis 132 bez., per 
Januar⸗Februar — . ver April-Mai 138.75— 138 bezablt, per Mais 
Juni 139,5 bez. — Gelündigt 12,000 Zentner. 


Erben 8 185 —220 „ Hutterwaare 165—180 M., per 
1000 Kilogr. nach Qualität 
Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Loo 
24,5 Brief, ver dieſen Monat Br., per September ⸗ Oktober — 
Brief, per Oktober⸗November und per November⸗Dezember 23 Brief, 
En 5 — 78 erg „Januar⸗Februar 1884, Februar: März, 
arı» April — bez 


Termine unverändert. 


Anlagen und fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ſich der 
Haupttenden; entſprechend vielfach etwas beſſern. 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
zumeiſt recht feſter Haltung. 

Der Privatdistont he mit 3 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaltien 
ziemlich lebhaft in feſter Haltung um; auch Franzoſen, Lombarden 
und andere A ahnen waren feſter bei mäßigem Verkehr. 

den fremden Fonds ſind Ungariſche 4prozentige Goldrenten 
a a beſſer und lebhafter zu nennen; Ruſſiſche Anleihen feſt 
und ruhig 


100 Rubel = 320 Mark. Livre 


wBenjel-fturie. “udlandiiche Fonds. Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Berlin- Dres. St. g. 4 102, 85 55 
Amſterd. 100 fl. 8 T. 31 0 St. Anl. 6 and Stamia Prioritäts e Aktien. Berl.⸗Görlitzer kon. 4102. 
Bruſſ. en R do. 7 121.50 bz Dividenden pro 1882. bo. Lit. B. 1441102, 70 B 
3 inmlänp. Zooie — 48.00 B Aachen⸗Maſtrich 57,25 e b Berl. ⸗Hamb. I. I. &. 4 
London! Nur. 8 a Aalieniſche Rente 5 | 0,80 580 Itona>Rieler 235.40 G bo. II. fono. 4102.90 @ 
ans 100 Frs T. 5 do. Geben in-Dreöden | 0 20.0 HB [Berl.⸗B.-Mgd-A. B. 4 100,9 G 
e 0,75 b: IDeft. Gold⸗Rente 4 84 40 ea50 elz Berlin amburg 1194 373.9 do. At. J. neue! 1000 G 
1008.3 33.16 a 907 do. Papier⸗Rente 90 66.30 bz Bresl.⸗S. FIrbg. 4 117.40 bz do. Lit. D. neue. 44 102,80 G 
x do. do. Dortm.⸗Gron.⸗F. 24 | 69,20 bz Berl.«St.il II. VI. 4 01.00 G 
Welsrtrn = do. Fiber ler 1 66, 80 dz alle⸗Sor. Bub. 0 1,50 bz Schw. -F. D. E. F. 44 102,60 G 
Sozereians pr. Si. do. 250 Fl. Hang Submoßb.| 33 1105 50 do. Lit. G. 4102 60 © 
Franes⸗Stuck ea Kreditl. 1858 313,90 bz Marnb.⸗Mlawka 110,20 bz do. Lit. H. 45 103,00 B 
Do bo. Lott.sX. 186015 119.5 8 Hackl. Irdr. Franz.“ 84 212.10 60 do. Lit. I 4 
do. do. 1864 — 314.75 53 [Münſt.⸗En 0 12,75 b. do. Lit. K. 4,103.00 B 
20,48 bz Vester Stadt⸗Anl. 6 | 8990 B Nordh.⸗Erf. 28,25 G 1 de 1876 5 103,30 » 
81,00 bz do. do. kleine 6 | 90206 Obſchl. 40. D. € 111 271.50 bz de 1879 5 103.30 G 
171.10 3 VPoln. Pfandbriefe 5 62,60 bz do. (Lit. B. gar.) 11 198,30 bz cone i 31 g. IV. 5 101.25 G 
201.95 bz do. Liquidat 4 | 56,30 b Dels⸗Gneſen 0 | 23,75 bz V. Em 1 101.25 6 
um. mittel 8 108 70 Oſtpr. 32 4 1134,25 bz — VI. En 105.00 B 
do. kleine 8 108 80 bz Ey je 0. | 29,60 do. VII. — 19209 ba 
o. St.⸗Obligat. |6 7 — — 56 [N. ⸗Oder⸗ U. 8 151.10 W HuS. ei a 1105 8 
ar F e 8 Ir Fit. fert 0° 2 80 @ Ne ef Tome Ni ir 
> Muff. Engl 8 i ur A 1 5 J. x 
Duc Heide. = 15 Wr bo. do. 186215 Weinen (g.) 4} | 40,80 % d Kr. A 005 25 8 
9 — K . 40190 96 do. do. kleine ? | 86.90 03 A: 2+ konv. 2} | 810 G do. do. Lit. B. 4 
* b : 10100 6 do. konſ. Anl. 18715 | 87,20 bz 0 29.2 eb un ad- Wittenberge 40 
8 8 3900 % de. do. 18725 | 87,10220 b (Alpgemhiabahn IT. 32,25 o J A 10925 
er Sat en 141110275 © De. Anleie 100 87,10 a 206, . 8 Di da. bo. L I. lee [103.23 @ 
* x u p * 3 f f 
, e | oma ee e e 128 8 
Piardörieie do. Orient 1 5 57.20 8 Böh. 1 (gar.) 1 180.40 bz o. II. Tol. 4 100.00 by 
Beriiner 5 10 0 do. 1.5 167.4), 550 8 Du Verena | 74 [147.00 c e,. Bl ie 100 00 @ 
do. 4710460 0 do. be. 18 57.25 % Elis. Weib. (gar.) — 8400 0 de. i. Se 10100 6 
— 4 110100 G bo. Aula 5,60 8 Fa anz Joſ. 8490 B do. III. Ser. den 
Sandietajti. Bentralid 101.60 (6 Do. 1880 118510 888 3 er Bor. 7,74 126 1260 80 eat. urt = 8.410250 & 
rr 0 @ Imambbit. | = 18150 0 | P% „Sit B. 400 5 @ 
0. r ar | 71.40 05 | Do An Su 
N. Brandenb Kredit 4 Scweb. Ft n. 108 00 8 Gen e | 0 1090 6 | dd. a 51 Ut. F. 4103,00 8 ler 
4 1101,50 58 fi do. Looſe vollg. fr. 42,30 63 Seſt. wb. ) 335,25 bz ln 
bonne. a ud. d 125 os a 88 8 da. C b. 187313 10100 C 
eichen. ö k { 
4110500 9 8 155 n 5 5 5 e de Bellen 
01.2 Ru ar.) — , h 0 
g 8 221.50 . 45.50 b. Ader 10500 & 
land. 3 94.40 6 — St. ei. Anl. ö 98. 10. 8 do. I eſtbahn — | 1630 5 D. derſchl. wgb. 35 
Salenice Fe nr 4 en 8 Südöſt. p. S . M. 1 0 bs do. Feu oſen) 4 
bo. eu IL % Hypotheken- Certiſikate. Furnau⸗ Prager 5 Vals Eneſen 4410250 G 
Weſtyr ee 34] 92,70 ba Ung⸗ als. 5 40 0 Sar. S B N 
f de e e eee ee a 
bp. e 10 IE J. do. 1004 | 06.60 46 m 2. — echte Dberufer 41 102.0 & 
147 tenbrigse, N 8 B. PIV. V. VI 104.10 6 germ. S, C.. — Nheiniſche 4 
1 N 101,10 B do. do. do. 144 102,50 bi b Berl. Dresd. St. P — 48,00 bz Nb. ⸗Nahe v. S. g. L. l. 44 
ſch 100,90 & Kai, un 11015 1111 95 G resl⸗Warſch, 77.25 G üringer I. Serie 4 
100.90 G Nordd. Grund⸗K. O G et 113.50 48 do. U. Serie 4 
10080 G Pomm. H.⸗B. I. 55 He = 55G arienb. Mla 5 118 75 bzs [Weimar⸗Gerger 102,00 B 
19910 | do. II. u. I V. rg. 11005 105,30 bz J Künſt.⸗Enſchede — | 26,40 b [Werrababn 1. Em. 4 
101˙20 8 do. III. V. u. 10015 100,25 8 Nordh.⸗Erfurt., 4 98,00 88 
101.00 G do. II. 18. 110 4 102,60 Oberlguſt „ 75.75 6 96,60 G 
b. A. 1877-1 = DES 4| 99,50 b Ne 2a 8 5 8 lbrechtsbahn 81.30 & 
do. 1880 4 101.25 G dop.⸗Br. g. 11015 111.00 b Poſen⸗Creußb. 3 | 99,60 620 Jen 1 EN b. f 1 8 
ia "> ng 81.30 08 5 II. 05 100 4 9870 Ds Saalbahn 4 5 > 96,25 8 Gömd Geb . si 100% go 
- ö mör. „Pfb. , 
5 = 34 1144,50 85 in C. Pfb. unk. a 110 94 115, an 8 er — 8400 5 —— — 9 um 5085 
rb. gar. 3 
[= 1. Au. 1 107% 2 \ 100 44 103.25 G 3 — IM 144,00 554 no . g. 5 | 85,80 bz 
l.⸗Looſe 1880, 81 18.1004 | 93,90 G do. do. 1869er gar. 85 80 bz 
82 im and 13220 B o-. 1. 8.120 4188.80 56 om rn 3 Sitens. , de, 1872er gar.I5 8580 f. 
Brnſchw. 20 Tölr. F. — 87 25 d do. VI. u. 110% 109,00 550 b ban 25 1101 Leb. 5 | 80,270 G 
ölas Mind. Pr.. 3126.00 B o. VII. . 1004101. 50 b 1 44 labg. 119,10 bi do. gar. II. Em. 5 84.25 G 
De. St.⸗Pr.⸗Anl. 3127.10 B do. VIII. d. 10004 98,50 b; bo gar. III. Em. 5 | 81,40 d3 
5 Sol 5 P. H-. A. G. Cert. 4/101, IV. Em. 5 | 80,25 8 
do. do. II. 12 5 115,25 B (Schl. Bodkr.⸗Pfbr. 5 1103,25 DER. S. altg. St. 3 1391,30 
a 5 1 do. do. 1. 10 % do. do. gar. 1 155 3 380.50 G 
b. 50 Thlr.⸗Looſe 31 on B Io. do. 99 59. Ergzungsn. g. do. 3 374.50 G 
Mem. 7 r 15 Nat.⸗H.⸗K. G. 5 100,7 0 Ayo: — 8b. 5 105.00 B 
Nein. H. 15 11700 bs do. do. va. 1101441104, do. D. Em. 5 105 00 8 
D deb 0 L bo. _bo. ra. 00 Deft:Rordwmb., gar.|5 | 87,60 G 
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1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark.? Gulden —.— READER 
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SL Och ber» November, per November 
1 1 — 100 verfieuert 
Kilogramm um 
9 21.,20 bis 

een 2135.21.25 bez., 

eil Val 21,80 —2475 Mark be 
Nr. 00 2900060 Nr. 3 26.25—24,75 Nr. 0 
„ Roggenmebl M. 0 22,75—21,75, Sr 


2035 
ogramm Io ko mit 69,5 
Hemden Oktober 8 er Die Bet 


u» Dezember 67,9 bez., per Dezbr. —. per April⸗ 
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ritus. Per 100 . 4 1m rozent = 10,000 Liter 
loko 5 Faß 53,8 53,6 M. * 55 — bezablt. 5 
10 85 „Anmeldungen — be mi" Ieihmeilen We Gebinden bez., 
cher — bez., frei Hau per dieſen Mona t 542 biß 
54.5— 53 8 53,9 b ver September " Oktober 53—52,5—52,7 bez., 
per Oktober —, per Oktober » November 51 4511 per Nos 
vember —.— 8 per November » Dezember 5 „550, 250,3 bez., 
5 1 85255 — 5 A a de. d 1883. Weener 1884 — bez. 15 
nuar⸗Februar — beza er Februar⸗März — 
5175155166 berahlt —Gelündigt 390 000 Ster. 5 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds waren recht 
We ei ee 0 feſt 8 ae e uni, 
ankaktien waren ſeſt und rubig; die ſpekulativen Disk 
Kommandit⸗Antheile, Deutſche, Darmſtädter Bank etwas böber und 


lebhafter. 
duſtriepapiere d 3 
ae en en 2 — BE wenig ver⸗ 
ändiſche ahnaktien feſter; Main:⸗Ludwigs 0 
burgiſche, Oſtopreußiſche Südbahn zu beſſerer Notiz e 


= u Hart. 100 Gulden doll. Währung — 170 Wart 


Naab⸗ 10 rar rund lb. 0 | 411 
—.— P. RB 88,90 G e Ei 
8 Ctr. N. O. B. 4 102,30 G „B. 168,75 51 
1 en 1008. $ 13.8. 15 111.50 G 
Ber 3 1293,69 638 Kr It. B. 1124 2 0 
u er — M. 3 296,50 bz Bomm. vp.⸗Bt. 0 475 G 
do. Obligat. gar. 5 102.80 ur Poſener Prov. 74 1122,25 G 
Theißbahn 5 85.75 oſ. Landw. B. — 78,00 B 
Ung.⸗G. Verb.⸗B. 9.5 | 80,00 dz JRof. Sprits — | 81,00 d 
lim, Nordoſtb. Pi r. 5 77,20 G Breuß. Bodnk.⸗B. 63 102.00 bz 
Oftb.] Em. gar. 5 | 77,20 W Pr. Entr. Bd. 400 84 125,10 bz 
— do. UI. Em. gar. 5 96,39 56 Pr. Hup.⸗Akt.⸗Bl. 5 9200 6 
Vorarlberger gar. 5 Pr. H. al 4 91.00 G 
Pr. 8050 8 109.60 @ 
Kaſch⸗Od. g, G. Pr. 5 101.10 0 Keichsbank 7.5 151.25 8 
Det. Rrdw. Old. B. 5 104.00 8 [Fofeger Bank | — 199. & 
2B. Gold.⸗Pr. 5 103.50 S Sächfiſche Bank 51 122.50 b 
Ung.Rrdoftb. (G. P. 5 99,00 8 Schaffb B. Der. 4 | 93,50 © 
Sa 800 . 6. 110.75 & 
Galt Ane 590 40 G Süd red. 64 8 
arl⸗Aſom gar. 5 475 @ B Harb. 405 8 a 
ark. 5 93,25 Raid. Kom.⸗B. 9 7740 
Gr. Ruf. Eiib-@.B | 66,50 eh c Wewer Sr one 8 92 
Jelez⸗Orel gar. 5 93 25 W [Württ. Bereingb| 74 8 
e 8 
Roslow⸗Wo 25 
8 a Saane nt ö Induſtrie⸗Aktien. 
ursk⸗ om gar 5 Dividende 1 
Kursl⸗Chark⸗ K ow 84,25 h ade 
Rurstsfiero gar. 5 101.00 @ 0 106,00 big 
do. kleine 5 101.10 @ 3 | 79,10 N 
Loſowo⸗Sewaſtopolſß 76.50 bz — | 32,25 
Mosco⸗Nfäſan gar. 5 102.90 bz — 1100,00 bs 
Nosco⸗Smolenskg. 5 9170 bz z 197.55 be 
Orel⸗Griaſy 5 81.50 48 7 128.25 b 
Niäſan⸗Koslow. 9.15 101.00 BB — 1 88,25 
flaſchk⸗Morezsk. + 5 — | 32,10 B 
. 84,25 bzG 12 [148,00 
73,10 55 81 193,75 b 
Tarp 5 94.60 55 81 107 0 88 
War A; 95,90 55 3 1107,30 d 
We 4 9 8 
102,10 G 2E 
es M En 99.25 03 2800 d 
BarstoesSelo 5 | 6740 G > 13 5 
Baut ⸗ Aktien. 1 157700 918 
Dividende pro 1882. — | 47,50 b3 
Badische Bank si 120,00 G 12 1161,00 bi 
B. f. Sprit u. Bro. 78.90 98 1 208 
Berl. Rafienver. 10 abg126 000 — 1120008 __ 
— — 40 9580 05 b‚G de 10 beg 
9. Prd. u. Hn 5 u rl. Ho t. 98, 
Ge 5 9558 G ieh — 75 8 | 1055 
0. Hypothek } m 10,25 bz 
Bresl. Bisk.⸗Bank 5} | 91,50 G Benelius 8 Bamt.! 8 107.50 
do. Wechslerb. 102 5 3 Zoruſſia, Bamf. | 3 152.00 55 
Danziger 3 1 1115, Brauer. Königft.| — | 53,75 ba: 
Darmſt. Bank | 84 155. 75 80 Brel. Delfabr. | 44 69.00 9 
do. Zettelbank 51 111.75 G Ido. Straßenb. 51 124.00 G 
Deutſche Bank 10 151 50 bB oo. Wagg.⸗Fabr. ot 144.75 G 
bo. Sn 0 150 8 f 1 (Bor) 18 139.00 G 
do. 1 127.50 G Egells Joe: 0 
do. Hp.⸗Bl. 60 90.60 530 Fr do. O d. — 1 8850 bz 
Diskont 100 196.50 eb Er 0 84.75 b 
De — Bank 8 126.50 38 Glam. Se Zucker. — 83.50 b 
Fe. Nardt 500 14 11300 ( 5 wehe bisd. 3 Bac — 150 6 
5 3. u — 143.50 
Goth. Grundkrdb. 4 „ — | 3570 & 
do. do. neue 409 4 | 79,75 bz Da ch. Wöhlert — | 0508 
Hamb. Komm. Bl. 74 128,75 O Pet.⸗Ind. — 29.00 G 
w. B. Berlin 0 | 93,40 G Pluto, Bergwerk! 0 |: 81,00 bz 
Leipz. Sr Bra 91 168,70 2 ütte konſ. — 11440 3 
Leipz. Dis. | 7 107.30 538 do. Oblig. — 112,40 
Magd. Privatb. 6 EN Schleſ. Kohlenw. — 
Meckl. Hyp.⸗Bank 5} | 96,90 do. Lein. .| — 1118,00 8 r 
Meininger Kredit 4 95,0 G PWeſtf. Un. St. Pr. — 82,00 8 
do. Hyp.⸗B. 44 | 92,50 B ; 
Rat.=B. f. B. 50% 84 | 89,00 556 — 
} b 64 | 91,75:@ 
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